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INHALT

Spielanleitung
Spielablauf

Literaturempfehlungen mit
Kommentaren
Vorlagen

DIE AUTORIN
LAURA BOMM
Laura Bomm ist Doktorandin am Institut für
Wissenschafts- und Technikforschung sowie der
Plastik Forschungsplattform PLENTY der
Universität Wien. Ihrer Arbeit ist an den
Schnittstellen von (Mikro)Plastik, Zeitlichkeiten
und Bürger:innen-Partizipation angesiedelt. Sie
beschäftigt sich mit den Fragen wann
Bürger:innen (Mikro)Plastik als Problem
wahrnehmen und wann nicht, wann sie Plastik
eine gerechtfertigte Existenz in unserer
Gesellschaft zuschreiben, wo sie Plastik als
ersetzbar ansehen, und wie sie sich den
zukünftigen Konsum und Umgang mit Plastik und
Ersatzmaterialien vorstellen.

S. 4 
S. 5 

S. 8

S. 12
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ZUR VERWENDUNG

Die Forschungsmodule wurden im Rahmen des
geförderten Projekts "Mission Zukunft" in
Kooperation mit Forscher:innen entwickelt. Die
ergänzenden und kostenlosen Forschungs-
module ermöglichen eine spielerische
Beschäftigung mit den Themen Kunststoff,
Mikroplastik und den Ozeanen aus unterschied-
lichen Perspektiven. Alle drei Forschungsmodule
(A, B, C) sind modular aufgebaut und dauern
insgesamt je ca. 1–1,5h. Die Forschungsmodule
können parallel zum Spielbetrieb der Escapebox
Ocean Eye aber auch eigenständig, z.B. im
Unterricht, verwendet werden.

Zusätzlich gibt es auf dem Youtube-Channel des
Vereins ScienceCenter-Netzwerk kurze
Interviews mit den Forscher:innen und Intro-
videos zu den einzelnen Forschungsmodulen. 

Interview mit Laura Bomm
https://youtu.be/m-OhZ3uOmRk

Introvideo
https://youtu.be/GzEUkgzXjjI

https://youtu.be/m-OhZ3uOmRk
https://youtu.be/GzEUkgzXjjI


SPIELANLEITUNG
Spieldauer: 65 min
Format: interaktiv, spielerisch, aktivierend, motivierend
Inhalte: Diskussionselemente, Rollenspiele und
Kleingruppenarbeit
Zielgruppe: 15-19 Jahre, Schüler:innen
Gruppengröße: mehr als 18 Personen ideal. Bei weniger
Spieler:innen kann Kontext F weggelassen werden.

Je 4 Kontextkarten von A1, A2, B1, B2, C1, C2, D1, D2,
E1, E2, F1, F2 (A1 ist für die erste Phase und A2 ist
für die zweite Phase; B1 ist für die erste Phase und
B2 ist für die zweite Phase, etc.)
Je 2 Definitionskarten von A1, A2, B1, B2, C1, C2, D1,
D2, E1, E2, F1, F2
Je 1 Diskussionskarte von A1, A2, B1, B2, C1, C2, D1,
D2, E1, E2, F1, F2
Pro Kontexttisch einen Umschlag mit Beschriftung
„RUNDE 1“ und einen Umschlag mit „RUNDE 2“
6 Briefe an Gastgeber:innen
6 Tischaufsteller je Kontext
12 Positionsbuttons „Plastikkritiker:in“
12 Positionsbuttons „Plastikbefürworter:in“
Leere Karten für Ergebnisse
Stifte
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Gastgeber:innen: sind Schüler:innen, die die
Kleingruppendiskussionen monitoren und schauen, dass
jede:r zu Wort kommt und die Diskussion am laufen
bleibt.

Plastikkritiker:innen: sind Schüler:innen in den
Kleingruppendiskussionen, die die Nutzung von Plastik im
jeweiligen Kontext kritisch hinterfragen.

Plastikbefürworter:innen: sind Schüler:innen in den
Kleingruppendiskussionen, die die Nutzung von Plastik im
jeweiligen Kontext befürworten
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SPIELMATERIALIEN

ROLLEN DER SPIELER:INNEN
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Verteilung der 6 Tischaufstellern
auf 6 Tische, um sie zu einem
bestimmten Kontexttisch zu
machen.

Verteilung der folgenden Karten
umgedreht auf die jeweiligen
Kontexttische: Kontextkarten für
Phase 1, jeweilige
Definitionskarten; 2
Plastikbefürworter:in Buttons; 2
Plastikkritiker:in Buttons  

UND Umschlag RUNDE 2 mit Inhalt

Ausstattung der Tische mit leeren
Ergebniskarten und Stifte

Vorbereitung der Umschläge für
RUNDE 1 und 2

Vorbereiten der Box mit
Plastikgegenständen

Ablauf Material

Tischaufsteller

4 Kontextkarten Runde 1,
2 Definitionskarten Runde 1,
Je 2 Positionsbuttons auf jeden
Tisch

UMSCHLAG RUNDE 2 MIT INHALT
(SIEHE WEITER UNTEN)

Leere Ergebniskarten, Stifte

Umschläge RUNDE 1:
Brief an Gastgeber:in
Jeweilige Diskussionskarte

Umschläge RUNDE 2:
4 Kontextkarten
Jeweilige Diskussionskarte
ggf. 2 Definitionskarten

AUGUST 2022FORSCHUNGSMODUL A //

Te
il 

1 EINLEITUNG durch kurzes Video
von Laura Bomm und/oder
Moderator:in vor Ort; Vorstellung
der Ziele sowie Rollen im Spiel

SPIELABLAUF

M1 -
M3

M4 -
M11
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Ablauf Material

Umschläge RUNDE 1:
Brief an Gastgeber:in
Jeweilige Diskussionskarte

Te
il 

1

Rollenverteilen: Aussuchen von 6
freiwilligen Gastgeber:innen für die 6
Kontexttische

Übergabe der UMSCHLÄGE RUNDE 1 an
Gastgeber:innen und Zuordnung zu den
Tischen, dort wird der Inhalt der
Umschläge gelesen.

Die restlichen Schüler:innen sind
aufgefordert in die Box zu greifen und
sich selbstständig dem passenden Tisch
zuzuordnen.

Moderator:in erinnert: Jede:r
bekommt einen Positionsbutton am
Tisch und soll in die jeweilige Rolle
schlüpfen.
Ergebniskarten sollen für
Ergebnisse, Lösungen, Notizen
genutzt werden und werden in der
Reflexionsphase gebraucht.

Leere Ergebniskarten

Te
il 

2

Diskussion RUNDE 1 (15 Minuten; 5
min vor Ablauf Erinnern: Ergebnisse
aufschreiben)

Wechsel: Gastgeber:innen bleiben am
Tisch und können schon Umschlag 2
öffnen und neue Kontextkarten
verteilen. Rest der Gruppe rotiert in
vorgegebene Richtung. Wenn alle
sitzen starten.

Diskussion RUNDE 2 (15 Minuten; 5
min vor Ablauf Erinnern: Ergebnisse
aufschreiben)

Umschläge RUNDE 2:
4 Kontextkarten
Jeweilige Diskussionskarte
ggf. 2 Definitionskarten

SPIELABLAUF

M4 -
M11
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Ablauf Material
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Te
il 

3

REFLEXIONSRUNDE mit
soziometischer Aufstellung beginnt.
Der:die Moderator:in stellt
nacheinander die drei
Reflexionsfragen (Relevanz von
Plastik, Umgang mit Plastik verändern,
individueller Handlungsspielraum;
siehe PP). 

Jede:r Schüler:In ist nach jeder
Reflexionsfrage gebeten sich zum
Kontexttisch ihrer:seiner Wahl zu
stellen. Der:die Moderator:in stellt
die jeweiligen Folgefragen und
stimuliert damit eine breitere
Reflexion und den Austausch in der
Klasse.
Diese Phase kann auch länger als 20
Minuten dauern, wenn gewünscht.

Te
il 

4

Hast du heute neue Dinge über
dein Leben mit Plastik gelernt? 
Wie hat dir das Forschungsmodul
heute gefallen?

ABSCHLUSS: Raum wird mental in
drei Bereiche aufgeteilt: 
JA – SO LALA – NEIN

Der:die Moderator:in fragt die
Schüler:innen:

1.

2.

SPIELABLAUF

M12

M13
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Mikroplastik: Wie viel Mikroplastik steckt in
unseren Kosmetika und Flüssen!?
Was ist in unseren Kosmetik- und
Pflegeprodukten? Wieso ist Mikroplastik in
Kosmetik und wie kommt Mikroplastik dann
in die Flüsse? Was Mikroplastik ist, ist eine
Definitionsfrage und bietet Herstellern ein
Schlupfloch. 

KOMMENTIERTE LITERATUREMPFEHLUNGEN

LITERATUR08

Link

Video
Reportage von
PULS

https://youtu.be/h2dhoNN3o
as
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Wie grün ist unsere Kosmetik tatsächlich?
Wenn man Mikroplastikfreie Inhaltsstoffe und
plastikfreie Verpackung will, fällt oft das Stickwort
Naturkosmetik. Aber was ist Naturkosmetik, wie
grün ist unsere Kosmetik tatsächlich? Und wie
funktioniert Greenwashing in der
Kosmetikindustrie?

Text https://imbstudent.donau-
uni.ac.at/greenious/2021/03/
10/wie-gruen-ist-unsere-
kosmetik-tatsaechlich

BUND Einkaufsratgeber
Der BUND-Einkaufsratgeber gibt Ihnen
Auskunft darüber, in welchen
Kosmetikprodukten sich Mikroplastik und
andere Kunststoffe verstecken. Der BUND
aktualisiert den Ratgeber regelmäßig.

Ratgeber https://www.bund.net/service
/publikationen/detail/publicati
on/bund-einkaufsratgeber-
mikroplastik

Codecheck und Toxfox: Mit der App Codecheck
findest du ganz einfach heraus, welche (schädlichen)
Inhaltsstoffe in deinen Kosmetikprodukten, Lebens-
und Reinigungs-mitteln sowie sonstigen
Konsumgütern stecken.
Die App ToxFox gibt Dir sofort Auskunft zu mehr als
250.000 Kosmetik- und Körperpflege-produkten. Ob
hormonelle Schadstoffe, Nano-partikel oder
Mikroplastik – der ToxFox deckt sie für Dich auf!
Scanne dazu einfach den Barcode.

https://utopia.de/ratgeber/mit
-codecheck-app-die-
inhaltsstoffe-per-handy-
auslesen

https://www.global2000.at/to
xfox

Apps

https://www.youtube.com/watch?v=h2dhoNN3oas
https://imbstudent.donau-uni.ac.at/greenious/2021/03/10/wie-gruen-ist-unsere-kosmetik-tatsaechlich/
https://www.bund.net/service/publikationen/detail/publication/bund-einkaufsratgeber-mikroplastik/
https://utopia.de/ratgeber/mit-codecheck-app-die-inhaltsstoffe-per-handy-auslesen/
https://www.global2000.at/toxfox
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Hersteller verhindern Reparaturen – deshalb landen
Elektrogeräte zu schnell auf dem Müll

KOMMENTIERTE LITERATUREMPFEHLUNGEN
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Link

Doku ZDF https://youtu.be/mrWusWmDI
u4 
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Elektronischer Müll – ein Riesengeschäft für die einen
und ein tödliches Risiko für die anderen. Der Schrott
landet oft auf Deponien in Afrika – recycelt wird er
dort von den Ärmsten der Armen. Die Folgen für
Gesundheit und Umwelt sind verheerend.
Elektronische Geräte sind aus unserem Alltag nicht
mehr wegzudenken. Sie bestimmen, wie wir mit
anderen kommunizieren und interagieren. Die Menge
der elektronischen Geräte, die als Schrott enden, ist
enorm. Und dieser Schrott landet oft in
Entwicklungsländern. In Ghana beispielsweise hat
sich eine ganze Recycling-Industrie entwickelt. Am
offenen Feuer, ohne Schutzkleidung und Atemmasken
lösen Arbeiter wertvolle Stoffe wie Kobalt, Coltan,
Kupfer aus dem Elektroschrott. Viele werden krank
oder sterben an den Folgen der giftigen Dämpfe. Die
Dokumentation untersucht welche Folgen der
toxische elektronische Wohlstands-müll auf Mensch
und Natur hat und stellt innovative Lösungen vor, wie
der Elektroschrott verringert, oder sicher recycelt
werden kann.

Doku DW https://youtu.be/snOAwszzw
58

Welcome to Sodom:
Der Dokumentarfilm „Welcome to Sodom“ lässt die
Zuschauer hinter die Kulissen von Europas größter
Müllhalde mitten in Afrika blicken und portraitiert die
Verlierer der digitalen Revolution. Dabei stehen nicht
die Mechanismen des illegalen Elektroschrotthandels
im Vordergrund, sondern die Lebensumstände und
Schicksale von Menschen, die am untersten Ende der
globalen Wertschöpfungskette stehen. Die Müllhalde
von Agbogbloshie wird höchstwahrscheinlich auch
letzte Destination für die Tablets, Smartphones und
Computer sein, die wir morgen kaufen!

Film Trailer https://youtu.be/UIlnmygnYv
Q 

https://www.youtube.com/watch?v=mrWusWmDIu4
https://www.youtube.com/watch?v=mrWusWmDIu4
https://www.youtube.com/watch?v=snOAwszzw58
https://www.youtube.com/watch?v=UIlnmygnYvQ
https://www.youtube.com/watch?v=UIlnmygnYvQ
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Goldgrube Mülltrennung – Profis der Recycling-
Branche

KOMMENTIERTE LITERATUREMPFEHLUNGEN

10

Link

Video https://youtu.be/_N6K4XCw8I
k
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Reparieren statt wegwerfen!
Was Sie tun können, um Ihren Konsum von
technischen Geräten umweltschonender zu gestalten
und Elektroschrott zu vermeiden.

Text: Global
2000

https://www.global2000.at/r
eparieren-statt-wegwerfen

Was ist eigentlich Fast Fashion und wieso hilft es uns
auszudrücken wer wir sind (Identitätsdefinierung)

Video https://www.ted.com/talks/k
austav_dey_how_fashion_hel
ps_us_express_who_we_are_
and_what_we_stand_for/tran
script

Reparaturanleitungen für alles, geschrieben von
allen.

DIY https://de.ifixit.com
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G Freiwillige Selbstverpflichtung – ein Mode-Märchen
über grüne Fast-Fashion: Die Detox-My-Fashion-
Kampagne hat gezeigt: Verantwortung für
Lieferketten sind der Schlüssel zur Transformation
der Textilindustrie, aber ohne gesetzliche
Regulierung der gesamten Branche bleibt Fast-
Fashion ein Klimakiller.

Report
Greenpeace

https://www.greenpeace.de/
publikationen/detoxreport-
2021

Konsumkollaps durch Fast Fashion: Immer kürzeren
Abständen produzieren Fast FashionModemarken
neue Trends. Günstige Kopien von Designer-Mode
werden massenhaft gekauft und wieder
weggeworfen. Echtes Recycling findet kaum statt.
Die einzige Lösung: Weniger ist Mehr.

Report Greenpeacehttps://greenwire.greenpeace
.de/system/files/2019-
04/s01951_greenpeace_repor
t_konsumkollaps_fast_fashion
.pdf

Sneakerjagd & Fragen über Recyclingwege:
Was wird eigentlich aus den Millionen Schuhen, die
wir jedes Jahr aussortieren?

Journalistische
Doku

https://youtu.be/bY7h14FxEU
w (Teil 1)

https://youtu.be/F9_PqPFR8C
s (Teil 2)

https://www.youtube.com/watch?v=_N6K4XCw8Ik
https://www.global2000.at/reparieren-statt-wegwerfen
https://www.ted.com/talks/kaustav_dey_how_fashion_helps_us_express_who_we_are_and_what_we_stand_for/transcript
https://de.ifixit.com/
https://www.greenpeace.de/publikationen/detoxreport-2021
https://greenwire.greenpeace.de/system/files/2019-04/s01951_greenpeace_report_konsumkollaps_fast_fashion.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=bY7h14FxEUw%20(Teil%201)
https://www.youtube.com/watch?v=F9_PqPFR8Cs%20(Teil%202)
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Kann Medizin ohne Plastik auskommen?
Wegwerfplastik ist in Krankenhäusern allgegenwärtig.
Umweltschützer suchen nun nach Möglichkeiten, wie
das Gesundheitswesen mit weniger Müllproduktion
auskommen kann.

Text National
Geographic

https://www.nationalgeograp
hic.de/wissenschaft/2019/10/
kann-medizin-ohne-plastik-
auskommen

Plastik in der Corona-Pandemie Audio Podcast https://anjakrieger.com/plasti
sphere/ Episode 8

Übersicht über Schadstoffe in
Lebensmittelverpackungen:
Die meisten Lebensmittel sind verpackt. Doch
Vorsicht: Aus mancher Verpackung können
unerwünschte Substanzen in das Lebensmittel
übergehen. Ein Übergang muss so gering sein, dass
die Gesundheit nicht gefährdet wird. Dies ist
gesetzlich geregelt.

Website Text https://www.verbraucherzent
rale.de/wissen/lebensmittel/l
ebensmittelproduktion/schad
stoffe-im-essen-von-der-
verpackung-ins-lebensmittel-
11944

Über den Zusammenhang von Plastikverpackungen
mit Lebensmittelabfällen:
Lebensmittel- und Kunststoffabfälle gehören zu den
größten wirtschaftlichen, ökologischen und
gesellschaftlichen Herausforderungen, denen sich
Europa heute stellen muss.

PDF Bericht
von Global2000

https://www.global2000.at/si
tes/global/files/Report-
Plastikverpackungen-und-
Lebensmittelabfaelle.pdf
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https://www.nationalgeographic.de/wissenschaft/2019/10/kann-medizin-ohne-plastik-auskommen
https://anjakrieger.com/plastisphere/%20Episode%208
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/lebensmittelproduktion/schadstoffe-im-essen-von-der-verpackung-ins-lebensmittel-11944
https://www.global2000.at/sites/global/files/Report-Plastikverpackungen-und-Lebensmittelabfaelle.pdf
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